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Feuchtbrache auf meliorativ-beeinträchtigtem und teilweise ausgetorftem Verlandungsmoor in Senke innerhalb der landwirtschaftlich 
genutzten Grundmoräne von ruderalen Staudenfluren umgeben. Auf überwiegend sehr feuchten, mäßig degradierten Torfen hat sich nach 
Aufgabe der Nutzung ein Mosaik aus Kleinseggen-Sumpfreitgras-Staudenflur und kleinflächig auftretender Pfeifengras-Wunderseggen-
Staudenflur auf mesotroph-kalk- bzw. basenreichen Standorten sowie aus Sumpfseggen-Rohrglanzgras- bzw. Brennessel-Sumpfseggen-
Hochstaudenflur und Sumpfreitgrasried auf eutrophen Standorten herausgebildet. In nassen Senken, die vermutlich ehemalige Gräben 
darstellen, wurden außerdem kleinflächig das Sumpfseggenried und das Schwertlilien-Kleinröhricht auf schwach degradierten Torfen und 
Mitteldetritusmudde beobachtet.
Bemerkenswert ist das z. T. zahlreiche Vorkommen von Schwarzschopfsegge, Fadensegge und Wiesensegge. Im westlich des Biotopes 
verlaufenden Zentralgraben ist ein Vorkommen der Zerbrechlichen Armleuchtalge festgestellt worden, das insbesondere auf den Kalkgehalt 
des Wassers hindeutet. Durch Einschränkungen der Entwässerung und erneute Aufnahme der extensiven Bewirtschaftung (Mähnutzung) ist 
eine Wiederherstellung artenreicher Feuchtwiesen möglich. 
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Calamagrostis canescens

Carex acutiformis Carex elata Carex lasiocarpa Carex nigra
Deschampsia cespitosa Juncus effusus Phalaris arundinacea

Anthriscus sylvestris Carex appropinquata Chara fragilis Cirsium palustre
Iris pseudacorus Lysimachia vulgaris Molinia caerulea Phragmites australis
Ranunculus ficaria Rubus idaeus Typha latifolia Urtica dioica
Viola palustris


